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Dir Frldbereimgung in Vadrn.
n .

I « Hinsicht de» besondere» Zwecke « der FeldbereimgungS.
«rbriten ist eine Linderung gegen früher nicht eingetreten. Im
Vordergrund sieht nach wie vor dir Schaffung eine« allen Lu «
forderungende» nrnzeitigeulandwirthschaftlicheoBetriebe» ents- re-
chrndrn , »ach technischen Grundsätzen einzurichtrndenWeg netze» ,
deffe» Gestaltung sich lediglich nach dem VerkehrSbedürfnißund den
Terraiuverbilltoiffeo richtet , ohne an die bestehende Gewann - und
GrnndftückSlagesich »u binden, und weiterhin die Umformung
der Grundstücke (neue Feldeintheilnng) , soweit solche durch
die Rücksicht auf zweckmäßige Bewirthschaftung geboten ist. In
Verbindung hiermit stehen je nach Bedürfnitz Grabenanlagen
für dir geordnete Waffrrableitung Dagegen wird eine weiter,
gehende Zusammenlegung de» zersplitterten Besitze» in der Regel
nicht dnrchgrikhrt, wenngleich r» in manchen Fällen . so in den »
übermäiig parzellirtrn Gemarkungen de» untersten Lavdegtbeile»,
wo nicht selten SV oder mehr Grundstücke im Durchschnitt auf
1 tu» kommen , zweifelt»» der Landwirthschaft zum Nutzen ge¬
reichen würde, wenn dir Abneigung der Bevölkernng gegen eine
auch nur in mäßigen Grenzen gehaltene Zusammenlegung über¬
wunden werden könnte . Ja anderen Theilea de» Lande», wo die
Besitzzrrsplitterung weniger weitgehend ist (». B . in der Rhein¬
ebene) ist auch da» Bedürfuih »ach Zusammenlegung weniger
groß» und genügt drßbalb dir bloße Verlegung der Grund¬
stücke . soweit solche durch die neue Gewanneintheilung erfordert
wird. Endlich kann in den gebirgige» Gemarkungen der obere»
Laude - gegend . wo e» sich vorwiegend um die leichtere Zugäng » >
lichmachung der landwirtschaftlichenGrundstücke handelt» vielfach !
sogar von Grondstückverlegungenabgesehen werden und gelange»
Weganlagen nach dem vereinfachten Bollzugsverfabren mit
günstigem Erfolge zur Durchführung . E » ist al» ein B » rzn o
unsere » Feldbereiniguag » verf,hren « zu betrach¬
ten» daß dasselbe bei aller Bestimmtheit der Vollzug»vorschriften
doch jede Schablone vermeidet und e» ermöglicht, der Verschieden -
artigkrit der Verhältnisse und Bedürfnisse unsere» Lande» Rech-
nung zu tragen .

Die Koke » der Feldbereinigung wechseln milde »
Schwierigkeiten der Ausführung » welche bedingt sind durch die
Trrraiogestaltung , die Besitzzersplitterungund besonder » die Aus¬
gleichung van Anspruch und Zuteilung erschwerende Umstände,
wir da» Vorhandensein zahlreicher und werthvoller Obkbäume rc.
Bei Ausschluß gewisser, den Kostenaufwand in außergewöhnlicher
Weise erniedrigenderoder erhöhender Umstände kann nach «eueren
Erfahrungen angenommen werden» daß die Grsammtkostrn der
Krldberriniguag (ohne Grenzvermarkung) im günstigsten Falle
bei ebene« Gelände und mäßiger Besitzzersplittrrung (nicht über
sechs Grundstücke Pro Hektar) auf 4V M . pro Hektar stehen und
bei «nrbeuem Gelände und starker Parzellirung bi» zu 70 M .
steigen : dabei ist hinsichtlich der Ausdehnung de» Unternehmen»
rin Flächenmaß von wenigstens SO l>» vorausgesetzt, bei kleineren
Unternehmungen erhöben sich die Kosten wesentlich . Wo die
Kataüervermeffuna bereit » vollzogen ist , vermindern sich durch
Benützung »er Resultate derselben die FeldbereinigungSkoste»
etwa».

Dir in den Jahren 1889 bis Ende 1893 erwachsenen Gr -
sammtkosten der Feldbereinigung beziffern sich auf 711446 M .

In den letzten fünf Jahren hat in der Feldbereinigung eine
örtliche Verschiebung insofern stattgefunden, al» dir Feldbereinigung
vorwiegend im unteren Lande»theil — JnsprktivnSbezirk Mob¬
bach — sich auSgebreitet hat , während die früher auf diesem
Gebiete stark in Anspruch genommene Inspektion Konstanz voll¬
ständig auSgrschiede« ist . Die Ursache liegt lediglich im Zu¬
sammenhang der Feldbereinigung mit der Katastervermeffung :
letztere ist in der obersten LandeSgegend beendigt und damit die
nächste Anregung zur Feldbereinigung — abgesehen davon , daß
in einer großen Zahl von Gemarkungen diese Verhältnisse nun¬
mehr endgiltig geordnet sind — weggefaüea, wogegen im Bezirk
der Kulturinspektion MoSbach die Katastervermeffung zur Zeit
im vollen Gang ist. Die ganz ungewöhnliche Ausbreitung der
Feldbereinigung in diesem Bezirke — von SO in den Jahren

(W. ) Vrunhildr. «,»»»»-
Novelle von M . T ir o l.

lFortsetzung.)
Auch über die Nshruüg klagte« einige, obwohl sie bisher gut

und reichlich für die Erwachsenen gewesen war. Die Herrschaften,
wurde hier and da behauptet , würden natürlich ganz ander»
ihren H'̂ nger befriedigen . Dafür wären sie aber auch Herrschaften!

T » erhoben sich natürlich auch Stimmen gegen diese unsinnigen
Behauptungen . Der alte Schäfer , der in großem Ansehen stand,
meinte, einen besseren Gutsherrn al» AmtSrath Gartwann könnt«
man auf dem Monde suchen . Dankbarkeit und Vernunft würden
sich schon einstelleu, wenn mau wieder im Trockenen säße .

Amttrath Gartman » waren die unzufriedenen Mienen und da»
Murren Einzelner nicht entgangen.

„Die Menschen , wenn e» sich um ihr Leben handelt, sind alle-
sammt Bestien- , sagte er zu Klara .

Er begann den Leuten schroff zu begegnen. Klara , die einzige ,
an der die Sorge noch immer nicht» verwandelt batte , behielt
einen großen Einfluß aus dir Leute . Ihr rubige», schöne» Gesicht
wirkte mehr al» alle Strenge , al» alle Mahnungen zur Er -
gebnug . Ihr klagten Einzelne, dir sich hinter andere zurückgesrtzt
glaubten. An ihren guten Absichten zweifelte niemand . Sie half
jedem, so gut sie konnte .

Die Nacht war da- Die Leute legten sich nicht zur Ruhe.
Einige nickte» sitzend ein wenig rin . Andere spielten Karten ,
von denen man nicht wußte, wo sie hergekommen waren . Wieder
Andere theilten sich leise ihre Befürchtungen mit . Ein paar alte
Mütterchen beteten . Die Ziege » die mitgenommen war , irrte
umher. Eie meckerte traurig , sie hungerte.

Auch die GutSherrschast legte sich nicht zur Ruhr . In dem
Zimmer , io welchem er die Nacht zuvor biogebracht hatte , sab
AmtSrath Gartwann mit seiner Frau an dem einen Fenster,
Klara und Margot saßen an dem anderen.

Beide Fenster sahen aus einen Altan hinan» , den da» Dach
der Veranda bildete , die auf der rechten Seite deS Hause» sich
auch den Giebel entlang binstreckte.

1889 —1893 fertig gestellten BereinignngSanlagen entfallen 40
auf denselben — muß im Interesse der Landwirthschaft um so
mehr begrüßt werden . al» in keinem LandeStheil die durch über¬
mäßige Besitzzersplitterung, durch unzweckmäßige Form und
Lage , sowie durch Unzugänglichkeit der Grundstücke hervor¬
gerufenen Erschwerungen de» Betriebe» größer sind , wir in dem
gedachten Bezirk . Daneben zeigt sich aber auch eine erfreuliche
Vermehrung der FeldbereinigungSuoteruehmungen in solchen
Gemarkungen , bei » elcheq die Katastervermeffung bereit» ab¬
geschlossen ist . Unter 90 fertig gestellten Unternehmungen
gehören 30 derartigen Gemarkungen an , wobei die Jaspektion »-
bezirke Freiburg und WaldShnt mit je acht in erster Reibe stehen.

Thraker und Kunst .
8. ( Philharmonischer Verein .) Statt neuerding »

unser bereit» »» vrrschirdenenmalen aber bislang resultatlo » an
gestimmtes und allerdings sehr berechtigte » Klagelied über den
verfall de» gemischten Thorwesen» nicht nur hier in Karlsruhe ,sondern in fast allen mittelgroßen Städten Deutschland» zu
wiederholen , « ollen wir heute unserer Freude darüber Ausdruck
verleihen , daß der hiesige „Philharmonische Verein" den frischen
Wagemuth besitzt , allen niedrigen Umständen zum Trotz fortzu -
existiren und den ziemlich auSgedrhnten Krri » seiner Mitgliederjeweils durch die Vorführung eine» Meisterwerke » der Oratorirn -
literatur zu erfreuen. Dir noch bestehenden gemischte » Thor -
Vereine haben die kunstgefchichtliche Aufgabe , da» Interesse anden geistlichen und weltlichen Oratorien unserer großen klassischenund romantischen Meister wach zu erhalten und die reine Gluth
dieser Geisteswerke zu wahren, bi» dieselbe dereinst . wenn da»
augenblicklich übergroße Interesse am Männerchorwesen mit all
seinen Festen und Wettkämpfen erlahmt sein dürfte » wieder in
Hellen Flamme« auflodrrn könne» wird. Je besser die Auffüh¬
rungen eine» Verein» find , um so mehr wird derselbe der vor¬
stehend bezeichneten Aufgabe gerecht, und daß unser „Philharmo¬
nischer Verein" und sein tüchtiger Leiter , Herr Cornelius Rüb -
nrr , ernstlich bemüht sind , ihre Mission zu erfüllen , daS hatdie Vorführung deS „EliaS " am Mittwoch Abend deutlich kund »
gethan. Wenn wir da» alte »nitro posse nemo odlixotur* zuRecht bestehen lassen und demgemäß über die unzureichende Be - j
setzung der Männerstimmen und besondersder Tenöre. sowie über
eine gewisse mit nur einer Probe nicht zu überwindende Unfein¬heit und stellenweise Unsicherheit der Orchesterleituug hinwegsehen,können wir der Wiedergabe de» schönen und ergreifende» Werke»
lobende Anerkennung nicht vorenthalten. Die Chöre, die Quartetteund Doppelquartette waren vortrefflich rinstudirt, und wenn auch
einzelne Gammen sich durch eine weviger edle Tonbildung be¬merkbar machten , so war der Chorklang im allgemeinen , und
zwar im Forte sowohl wie in den mehrmals sehr schön gelungenenPiano doch ein ziemlich vornehmer und wohllautender. So wur¬den besonder» die Chöre „Kohl dem . der den Herrn fürchtet",
„Wirf dein Anliegen auf den Herrn", „Fürchte dich nicht, sprichtunser Gott ". „Siehe der Hüter Israel »"

, „Der Herr ging vor¬über" und besonder» die großen Schlußchöre der beiden Theilrde» Werke» recht wirkungsvoll und in feiner Dpnamik zu Gehör
gebracht , und auch da» schöne Engel-Terzett «Hebe deine Augenauf" , an dessen Au»sühruug sich neben Frau Brehm und
Fräulein Fried lein eine junge stimmbegabte Dilettantin be-
theiligte» wurde hübsch und in richtiger Tonhöhe gesungen. Die
Soli » wurde » von unseren einheimischen Künstlern, Fraa Brehm ,Fräul . Friedlein , Herrn Rosenbcrg » und Herrn Opern¬
sänger R . Moest au» Straßburg auSgesührt. Frau Brehmund Herr Rosenberg erwiesen sich neuerding» al» sehr schätzen»"
« erthe Oratorienkräste , und ihr tonschöuer und empsiaduugSvoll
nüaucirter Vortrag einiger größerer GesangSsätze wäre unbe¬
dingt mit Applaus beantwortet worden , wenn da» Publikum sich
nicht mit Recht gescheut hätte , die weihevolle Stimmung de»
Werke » durch Händeklatschen zu stören . Ader auch Fräul . Friedlein
erfreute un» diesmal durch eine feinere und weichere Gesang »,
weise , und von ihren beiden kleinen Arien «Web ihnen , daß sievan mir weichen" und „Seid stille dem Herrn " wirkte besonder»die elftere durch die ebenso dezente al» ausdrucksvolle Tongebung

Die Nacht war so dunkel , daß man nichts sah . Aber manhörte. Der Wind batte sich in einen Sturm verwandelt . Da»
Wasser um da» Hau» schlug gegen die Mauern , und innerhalb
der Mauern antwortete e» in unheimlich gurgelnden Tönen .
Da» auf dem Speicher »usammengepferchte Vieh brüllte und
wieherte . Ob e» ihm an Nahrung mangelte? Ob r» dem ein-
dringenden Wasser bereit » zum Opfer siel ?

Keiner von den Vieren redete ein Wort . Wenn die Nacht nur
erst zu Ende gewesen wäre , damit man hätte »ach Rettung
auSspähen können. Aber sie schlich » diese stürmische » entsetzliche
Nacht. Alle fröstelte». Da » Ueberwachtlein und die kalte Nah¬
rung de» verflossenen Tage» machten sich fühlbar . Klara hatte
Margot unentwegt umschlungen gehalten, AmtSrath Gartwann
seine Gattin .

Al» der Morgen graute, goß Klara den letzten Rest Spiritu »
in einen Schnellkocher und bereitete Kaffer.

„Papa , wa» wäre da» für die Vielen ? " fragte Klara . „ Ichbitte Dich , trink, damit Mama und Margot r» auch thun . E»
ist nothwendig ." Klara erreichte ihren Zweck. Sie selbst kostetenur von dem Kaffee , «eil ihre Mutttr daraus drang.

> E » wurde vollend» Tag . Eine matte , verschleierte Sonne
durchbrach die Regenwolken und warf Streiflichter auf da» Ver-

' derben ringsum . Klara und der AmtSrath standen abwechselnd
am Fernrohr . Sie sahen unbeschreiblich entsetzliche Trümmer
der allgemeinen Zerstörung vorüberschwimmea, aber sie erspähten

, nicht» einem Boot Aehnliche» . nichts , » aS ihnen das Heran -
c nahen der Rettung verkündete.
e Die Leute, welche die von der Ueberschwemmuug drohende Ge-
e fahr näher und näher hrranrücken sahen, weinten und verlangten

immer stürmischer einen Beweis davon zu sehen , daß dir Hvff-
a nung , dir man ihnen zu machen suchte, nicht trügerisch wäre ,
ß „Kinder, ich weiß nichts " , entgrgnete der Amtsrath auf die an
:, ihn gerichteten Fragen.

Alle befanden sich im Fieber der Erwartung » und doch saß die
h Hoffnungslosigkeit den Meisten tief im Herzen , denn die gefähr-
h liehen Riffe in den Wänden waren beträchtlicher geworden; sie

wurden von der Treppe au» deutlich gesehen.

der Sängerin . Sehr hübsch sangen die beiden Damen auch da»Duett mit Chor : „Zion streckt ihre Hände auä".
In Herrn Moek vom Stadttbeater in Straßburg , der die

bedeutende Partie de» Elia » sang , lernte» wir einen junge«
varitonisten kennen , der mit einer sehr klangreichen , sympathi-
sehen und nur in den tiefsten Tinen etwa» matt und in den
höchsten Tönen etwa» gaumig aokliagendrn Stimme einen eben¬
so auSdruckSreicheu al» geschmackvollen Vortrag verbindet , und
somit feine Aufgabe sehr ansprechend zu lösen vermochte . Eine
ganz vollkommene Bewältigung der schwierige« und sich in den
größten Gegensätzen bewegenden EliaS-Partie konnte von einem
jungen Bühneusänger kau« erwartet « erdeu ; aber wa» HerrMorst al» Eüa » leistete , die beseelte Art seine» Singen » , die
Energie im Forte und die klangvolle Weichheit de» Piano »
sowie dazu die Ausdauer de» Organe» , da» alle» wirkte schon
letzt durchaus anmutheud und berechtigte zu der Hoffnung » daßder Künstler bei stetiger Fortentwicklung feine» Gesänge» undbesonder» bei zwangloserer Behandlung der Höhe dereinst eia
wirklich vollkommener Elia » » erden dürste.Herr Cornelius Rübner . der da» Werk mit unermüdlichemFleiße rinstudirt hatte und dessen Pult wohl in Anerkennungdieser Mühen mit einem Lorbeerkranze geschmückt worden war ,dirigirte mit Umsicht und mit vielem Geschmacke die Aufführungdesselben , dir in jedem verständigen Hörer auf'» neue innigeFreude an der edel-schöne» Komposition und die Ueberzeoguagbrrvorgrruien haben muß » daß gerade der „Elia »" eine jener
Schöpfungen sei , denen trotz ihrer etwa» unsicheren Triften » inder Gegenwart eine Zukunft gewiß sein dürfte.

Literatur .
von den durch die Badische Historische Kommisfion Hera«»-

gegebenen Badische « Neujahrsblätter « ist soeben im Verlagder G . Braun 'scheu Hafbuchhandlung in Karlsruhe da» fünfteBlatt für 189S erschienen. Dasselbe hat den Titel : Bilderau » der Kulturgeschichte der Pfalz nach dem
dreißigjährigen Kriege von Eberhard Gothein -In der gewandte» und ansprechenden Darstellung » wie man sievon diesem Schriftsteller gewohnt ist , dessen ebenfalls im Auf¬trag der Badischen Historische« Kommission bearbeitete „Wirth -
fchaftSgeschichtr de» Schwarzwalde»" in unserem Lande und weitüber dessen Grenzen hinan» wohlverdiente » Aufsehen « achte ,werden un« dir wichtigste» Zweige de» staatliche» Leben» in derKurpfalz während der Regierung de» Kurfürsten Karl Lud -« i g vorgeführt . E » ist sehr interessant zu sehen , wir in derPfalz ein hochgesinnter Fürst , der in vielen feiner Anschauungenseiner Zeit vorauSrilte, alle Kräfte seine» Volke» von den Fes¬seln hergebrachter Vorurtheile und Beschrärckungen , n befreienstrebt» um dadurch da» in langen und schreckliche» Krie- Sjahrrnverwüstete und verödete Land wieder der Kultur zurückzuerobern.Wir empfehlen die Lestüre dieser anziehtnde » Schrift , die zu dembilligen Preise von 1 Mark käuflich zu erwerbe« ist. allen, welchegern einen belehrenden Rückblick in vergangene Zeiten werfe«,vor allem unser» pf älzis ch e » Landölenten. Sir insbesonderewerden sich gewiß gern von Gothein den Nachweis erbringenlassen, daß sich „in dem Pfälzer der Zeit de » Kur¬fürsten Karl Ludwig bereit » der Pfälzer unsererTage erkennen läßt " .

Aufruf .
Die dem Badischen Frauenverei« gehörige, nach Ihrer Durch¬laucht der Prinzessin Amelie zu Fürstenberg Amelie - Bad be¬nannte Kindersoolbad- Anstalt in Dürrheim , in welcher haupt¬sächlich kranke Kinder der ärmeren Klassen Ausnahme und Pflegefinden . bedarf infolge de» baulichen Zustande » und der Unzu¬länglichkeit der Räume dringend einer Verbesserung und Er¬weiterung .
Nachdem die maßgebenden Behörden au» technischen und hygieni¬schen Gründen sich gegen den ursprünglichen Plan , die jetzigeAnstalt auSzubauen und zu vervollkommnen . auSgrsprvchrnhaben»ist ei» Nmbau der Anstalt an einer geeigneten Stelle nothwendiggeworden.
Der Besuch der Anstalt hat in den 16 Jahren ihre » Bestehen »
Der AmtSrath sah alle Viertelstunden nach seiner Uhr — 9 —

1V — 1<//r - Der Tag rückte hervor, kein Boot kam in Sicht .Da stürzte da» GesellfchaftSfräulein Margot '» in'S Zimmer .
„Gnädige Krau, da» Hau« hat Riffel Ach Gott » e» fällt un»über dem Kopf zusammen I"
Frau Gartwann , der man diesen traurigen Umstand verheim¬licht hatte» sank halb ohnmächtig in die Arme ihre» Manne ».
„Halten Sir doch den Mund, " sagte Margot ärgerlich, „anIhnen verliert die Welt doch wahrhaftig nicht»."Da wandte Klara , die am Fernrohr stand, plötzlich ihr in demmatten Sonnenschein flimmernde » Haupt. „Papa, " sagte sie

„ ich sehe etwa», wir werden gerettet I"
„Klara —"
Die Stimme de» AmtSrath» klang nervös.
„ Ich irre mich nicht , Pava !"
AmtSrath Gartwann stürzte znm Fernrohr .
„Ich sehe nicht» —"
„Doch, lieber Papa , link» von den Kastanien ."
Einige Minuten , in denen Niemand zu athmen wagte, dann

sagte AmtSrath Gartwann : . Gott sei Dank, Klara hat recht ,unsere Nothlagr ist bemerkt. Ich gehr hinaus und verkündige r»den Leuten."
Allmählich wurde mit Hilfe de» Fernrohr» festgeftellt, daß zweiPonton » mit Pionieren Karolinenhof nahten .Bald waren sie mit bloßem Auge erkenntlich.
„Klara , sieh doch nur , der Offizier im vordersten Boot istLieutenant Lechlin" , sagte Margat .
Die Ponton » nahten dem Hause von der Giebelseite , wo sichder Altan befand , alle angrschwemmten Hindernisse bei Seite

schiebend .
Da » Wasser stand hier so hoch » daß dieser Altan die besteMöglichkeit »um Landen bot. Die Thür nach dem Altan warim Winter verschlossen und der Schlüssel natürlich verlegt.AmtSrath Garttnann ließ die Thür aufbrechen. Es fanden sichhierzu genug Bereitwillige, denn in dem kleinen Zimmer und vordemselben standen die Leute Kavf an Kopf.

(Fortsetzung folgt .)



strtig zugeoommen, so daß im Jahre 1894 einbundertsiebenuud-
siebenzig . hauptsächlich an schwerer Skraphulose leidende Kinder
Aafnahmr sarideu und eine größere Anrahl weiterer Lomrldungen
uoberücksichttgt bleiben mußte. Diese Tbatsache beweist »ur Se -
nüge , welche Bedeutung daS Unternehmen im Laufe der Jahre
erlangt hat , und bei den anerkanten Vorzügen des Kurortes
Dürrheim und den daselbst alljährlich erzielten günstigen Heil¬
erfolgen ist mit Sicherheit anzuoehmen , daß der Zudrang zur
Benützung der Soolbäder sich nach weit mehr steigern wird.

Die im vorigen Jahre zum Zweck der Verbesserung der jetzigen
Anstalt eingeleitete Sammlung von Beiträgen hat durch die Zu¬
wendungen Ihrer Königlichen Hoheit der Sroßherzogin , Ihrer
Durchlaucht der Fürstin zu Fürstrnberg , der Kreise deS Landes»
einzelner Vereine und Privatpersonen ein sehr erfreuliches Er¬
gebnis gehabt , daS zwar die Ausführung der zur Verbesserung
der Anstalt geplanten Maßnahmen ermöglicht hätte , für einen
Neubau jedoch nicht auSreicht .

Um weitere Mittel zu gewinnen und »ur baldigen Verwirk¬
lichung deS dringend notbweadigen Neubaues der Anstalt beizu -

tragen » ist auf Anregung Ihrer Königlichen Hohert der Groß -
herzogin , unter freundlicher Mitwirkung Ihrer Durchlaucht der

Fürstin zu Fürkenberg , bei einem gemeinschaftlichen Besuche der
zu« Ankauf in Aussicht genommenen Baustelle in Dürrbeim die
Veranstaltung eines BerkaufSbazarS beschlossen worden.
Dem Unternehmen hat Ihre KöniglicheHaheit die Ergroßherzogin
Höchstihr Protektorat zu gewähren geruht . Ein Komitä hat sich
gebildet » welchem Ihre Exceüeuz die Frau Gräfin von Rhena
als Ehreupräsidentin beigetreten ist.

- Ihre Großberzoglichen Haheiten die Prinzen Karl und Mak
haben dem Bazar die Säle deS Markgrtflichen PalaiS in gnädige*
Weise zur Verfügung gestellt .

Der Bazar witd voraussichtlich Mitte März k. I stattfinden .
Um unS die Ausstattung dieses Bazars zu ermöglichen , richten

wir an Alle, die em Herz für die leidenden armen Kinder haben ,
die Bitte , uns geeignete Gaben zukommen zu lassen . Wer jemals
Zeuge war , wie die bedauernSwerthen Kinder ihre Kur in dem
Soolbad begannen und nach Beendigung derselben gekräftigt mit
neuem LebenSmutbe in die Arme ihrer Angehörigen zurückkehren
durften , der wird gerne seine mildthätige Hand öffnen , um rin
Unternehmen zu fördern, dos tausendfältigen Segen zu verbreiten
geeignet ist.

Zur Empfangnahme von Gabe« find die Unterzeichneten Komits-

Mitglieder bereit : auch die kleinste Gabe wird mit Dank an-
geuammen.

Karlsruhe , im Dezember 1894 .
Freifrau v . AdelSheim » Strfanienstraße 13 ; Freifrau v.

Amstet ter - Zwerbach und Srabeueck , Schlotzplatz 7 ;
Gräfin Audlaw . Liukeoheimerstr . 1 ; Frau StaatSrath Buchen
bergcr , Schlossplatz 11 ; Frau Generalintendant B ii r k l i » ,
Kriegstraße 84 ; Frau Forst , Ettlingrrftraße 23 ; Freifrau ».
Grün au . Linkenbeimerstr . 13 ; Frau Stadtratb Höpfner ^
Kaifcrstr . 14 ; Frau Professor F . Keller . Stefanienstr . 80 ;
Frau v . Oechelhäuser » Gartenstr . 25 ; Frau v . Reichenau ,
Mallkestr. 19 ; Frau S ch m i e d er - Di s fe n e , Karlstr . 57 ;
Freifrau v . Schönau - Wehr , Stefanienstr . 10 : Frau Ober¬
bürgermeister Gchnetzler , Karl -Friedrichstr. 10 : Frau Bankier
Strauß . Seminarkraße 15 ; Frau Geheimeralh Tenner .
Sosienstr . 38 ; Frau v Werder , Leopoldstr . 46 ; v . Radetzky
Hauptmann , Kriegstr. 79 ; Frbr . v . Selbe neck , Mühlburg ;
Stiefbold , Oberst z . D . » Kaiserstr. 168 ; Wolf , Hoftheater«
« aler , Karl -Friedrichstr. 4 ; Ziegler , Medizinalrath , Westend -
ftraßc 74.

- Frankfurter Kurse vom is . Dezember 1894. Mw.-
OesterreiHer v . 1864 fl.« taatspnpiere .

Baden 4 Obligat . fl. 103 .70
. 4 . M . 105 30
. 4 Obl . v . 1886 M . 106.50
_ 3'/, . V. 1892 M . 103 60

Bayer » 4 Obligat . M . 106 40
Deuts» !. 4Reich«a»l . M . 105.70

. SO, . M. 104 .30
A W . 95 —

Preußen 4 SoosolS M . 105 .64
. 3' /, . M . 104 SO
I 3 . M. 95 .30

Württ . 4 Obl . V. 75/80 M . 104 80
Oesterreich 4 Goldrrntr Ä. 101 .60

. 4' /, Silben , fl. 81 .70

Ungarn 4 ^ o^ rmte 8. 101,10
Italien 5 Reute Kr. 8510
Romäuieu 5 Am.-R . Sr . 96 70
Rußl . Tons. 80 Rbl . - -

. . E .-A.89S .I .U.R . 101 .50
Portugal 3 AuSländ. Lstr . 25 -0
Serbien 5 Gowrente 8kr . 78 20

M . 1Y1
P . — -Schweden 4 Oblig.

Sdan . 4 AuSländ.
Bnmer 30. Obligat . Sr . 10240
Egypten 4Uuif . Obl . Lstr . 104 —

. 3 ' /, Privll . Lstr. 102 -
Argeut.53u « . Gov >aul. P . 51 —

« ank-Aktie«.
3 ' /, Deutsche « .-Bank M . 159 .20
4 Badische Bank Thlr . 115 .—^ 135 .—

15180
15020
170 60
112 —
9060

206 20
167 —

M .

5 BaSler Bankverein
4 Berlin . SaudelSge
5 Darmstädtrr Ban !
4 Deutsch « Bank M .
4 Deutsche BereiuSb. M .
4 Deutsche Uuioubauk M .
4 DiSk .-Komm.-8 . Thlr
4 Franks. Hyp.-B .
I Srkf. Hyp.-« r .-B ..» uth

unkündbar bis 1905 122 -
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 130 . -
5 Orft . Kredit S . fl. 323
4 D . Effrktenb. 50°/, Thlr . 113 82 !
4D . HyV.-B ? . Mlr . 5-̂ -. 123 90 !

n-Nktten,
Heff. LudüngS-Bahn Thlr - 118 20
4' /,MälzMar -Bahu fl. 156 80
4 Pfälz . Nordvaho fl.
4 Gotthardbccho Fr .
4 Schweizer Eeutr . Fr .
5 Böhm . Nordbahn fl.
b BSHm . Westbaho ft.
5Oek - Lokalbahn fl-
öOrfl . Güdbahu (8mb.) fl.
5Oek . Nordwest fl.

Stfenbechn -PrinritSt «^
4 Elisabeth ftrserfrei M . 103 . —
5 Mähr . Grenzbahu L 8350
5 Oeft . Nordwm v. 74 M .

bl l lüt . 8 . L
SRaab -Ord .-Ebeuf . M
4 Rudolf fl.
4 , Salzkgut . ftfr . M .
4 Äorarlberaer fl.
5 Jtal . gar . E .-B . kl . Fr .

13380
182 80
133 .90
352V»

33l
171 ' /,
89»/,

198' /«
32b'/i

9120
90 50
76 -
8180

103 80
8180
51 80

!ura -Beru -8u » .
weizrr Central

4 dto. Rordost 88-87 Fr . 102 30
5 Tüdbahu steuerfrei fl. 106 .90
4 dto . M . 10140

dto. Fr . 63 40
5Oek .-U.St ..B . 7S-74 fl. 11150

dto. I .-VM . Em . Ar. 9180
3 Livoru . 6 . v . u. 0/2 Fr . 55
SToSca » . Eentral Fr 8810
5 Arstfic .» .-B . 80stfr . Fr . 8120
6 South . Paris . Eal . I .M . 107 .30
Obligationen nn » Anpnfteie »

SMieu .
3 '/, Freiburg v- 1888 M 10130
3 Karlsruhe v- 1889 M »3 90
4 Mannheim von 1390 M . 103 .30
Ettliuger Spinnerei ft 98 50
KarlSruh . Mas chineuf. W
Bad . Zuckers . Wagh . fl . 65.40
3 Deutsch.PHSaix20°/, E . 206.

Rheinische Hypotheken -
Bauk 30°/. Lilr . 173 80

103 505 Westerrgelu-AUali-W. 159 50
106 10 5 Dortmund , Union M 111.20

4 ' /, Alpine Montan »barst 101 SO
4 dto . Ser . Ü-VIII Kr , 82. —

LtanbeSherrl . Anlebe».
S' /,SleuS ^Birsteiu87M 84 .70

verzinslich « Loose.
4 Badische Präw . Mir - 14190
4 Bayrische Präm - Thlr . 145 70
S' K Köln-Minden Thlr . 135 60
4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr 131 .9<i
4 Oldenburger Thlr . 126 70
4 Oesterr. v. 1854 fl. —.
4 , v . 1860 ft. 130 -
4 Stuhlw .Raab -Gr -Thlr . 95 . -

UnverztuSlich« 8»»s«
per Stück in M .

AaSbach -Guuzeuh . 8 42 80
LugSburger fl. 37.60
Braunfchweiger Thlr . 104-30
Fretburger Fr . 37 90
Mailänder Fr . UZ 14.50
Meininger ft, 24 .s

S3S.80
332.50Oesterr . Kredit v. I8ö8

Schwedische Thir . -
Ungar . Staats fl. —

Pfandbriefe .
4Bayr . Hyp . -Ba «k M . 101. 10
4 Pfälz - Hyp . u . 1898 M . 103 .60
4 Vr .B .-K .-« . VH -IXTblr . -
4Preuß . Hypoth.-Brrsich^

lkt . - Gef . unk. 1905 M - 101.50
4 Rb .Hyp.S46 -49n .S3M .191 .—
4 dto . nnküudb. 1896 -97 M . 103 . 22
SV, dto. M . 99.70

Wechsel «nv Sorte ».
Amsterdam fl. 100 168.80
London Lstr . I 20.40

arrS Fr . 100 81 IS
)ien fl. iw 163 .85

Dollars in Gold 4.16
30 Franken-Stück 16 .20
Enal . Sovereigns 30.33

Reichsbank-DiSkont 3°/, .
Frankfurter Äauk-Diskoa 3°/ ,

Verlag von Otto Spamer in Leipzig .
Leirner 's

Zweite völlig neugestaltete Auflage.
Mit Vielen Avvildungen und farbigen Weilagen -

In Prachtbaud M. 18.—.

Spamer 's

illustrirte Weltgeschichte.
9 Bände .

I « Halbfranz geb . je M . 10.
Aus

Much der Erfindungen,
Gewerbe nnd Industrien ,

Rundschau auf allen Gebieten der gewerblichen Arbeit . In Verbindung
mit einer Anzahl namhafter Fachleute,

herausgegeben von
' Wrof. I . Meul'eaur.^

Geh . Regierungsrath .
Bestehend aus 8 Bänden und einem Ergänzungsband .

Gebunden je M 9.5V.
Wilcke :

Gebunden M . 10.—

Wagner :

Band 1 . Vorgermanische Götter und Helden. Band 2 . Deutsche Heldensagen.
Band 3 . Deutsche Volkssagen.

Gebunden je M. 8.50 .
Bolz : Richter :

Geschichte Deutschlands Das Deutsche Reich.
im 19 . Jahrhundert . 2. Auflage.

2. Auflage. Gebunden M . 8.—.
«« um, » . 7.S«.

-Mnnte Mellschaft . !
Dung -- Wtut .

Für Kinder von 6 bis 12 Jahren . ^
Drei dlädcheugeschichteiu

Gebunden M . 3 .5« . I » Farben Prachtelnband M . 4 .—.

Otto : Thomas:

Der große Kmig Md lein Rekrut . Die MrkmMOeu Muüuugen .
°

9 . Auflage . ^ .
' 0 . Auflage^

Gebunden M . 6.- . Gebunden M . 5 .- .

Lesle : Wagner:

Kpiekbuek für Müäcben . Spielbuch sür Knaben.
Gebunden M 4 .5«. Gebunden M . 4.5«.

Vorräthig in der

8. VmllWn KosbllAlmdkU
in Karlsruhe

Kart -Iriedrichstraße Wr . 14 . N. 398

^ Rechtsagent Noeffler von da , klagt ge-
^ gen den Gastwirts Wilhelm Herbst -S»nr «erttaze Siea,t »pnege

Öeffenüiche Znstrllnng.
N 383 .2 . Nr . 24,313. Lahr . Der reith , zuletzt in Reichenbach , jetzt an

Holzhändler Ludwig Meyer in Straß - unbekanntenOrlen abwesend, auS Woa -
burg i/E . » Bahnhofplatz, vertreten durch ^ renkauf und Wechselkoste« , sowie Kosten

einer zwischen den Parteien er ichteten
Anweisungsurkunde vom Jahre 1894 ,
mit dem Anträge auf Verurteilung
zur Zahlung von 224 Mk . 80 Pf . nebst
6°/« Zins vom 2 . Mai 1894 an , und
ladet den Beklagten zur mündliche » Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das Gr .
Amtsgericht zu Lahr (Baden ) auf

Samstag den 26 . Januar 1895 ,
Vormittags 9 ' /« Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Lahr, den 7 . Dezember 1894 .
Eggler ,

Gerichtsschreiber des Gr - Amtsgerichts .
Konkursverfahren.

N -426 . Nr . 25,483. Walds Hut .
lieber daS Vermögen der Krämrrin
Theresia Länder Witwe in Dogern
wurde auf Antrag eines Gläubigers
heute , am 11. Dezember 1894, Nachmit¬
tags 5 Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Der Waisenrichter Bornhaufer hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
3 . Januar 1895 bei dem Gerichte
auzumeldcn.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
. Wahl eines andern Verwalters , sowie' über die Bestellung eines Gläubigeraus -
! schuffes und eintrelenden Falls über die
! in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
! neten Gegenstände und zur Prüfung der
>angemeldeten Forderungen auf
! Freitag de » 11 . Januar 1895 ,

Nachmittags 4 Uhr ,
Ivor dem Unterzeichneten Gerichte —
! Amtsrichter Förster — Termin an-
teraumt .

! Allen Personen , welche eine zur Kon-
! kursmasse gehörige Sache in Besitz
j haben oder zur Konkursmasse etwas
i schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
i an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
! oder zu leisten , auch die Verpflicht
! tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welchesie aus der Sache abgesonderteBe¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 3. Januar
1895 Anzeige zu machen .

Waldihut , den 11 . Dezember 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Reich .
! N '425 . Nr . 19,134 . Billingen .
Grvßh . Amtsgericht Villingen hat uu

z term Heutigen beschlossen:
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Landwirths Jvsef Fal¬
ler in Klengen ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur

, Erhebung von Einwendungen gegen das
i Schlußverzeichniß der bei der Verthei-
^ lung zu be' ücksichrigenden Forderungen
! und zur Beschlußfassung der Gläubiger
i über die nicht verwerlhbaren Vennö -
>gensstücke der Schlußtermin auf
! Montag den 7 . Januar 1895 ,

Vormittags 9 ' /« Uhr »
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Dies veröffentlicht :
Villingen , den 11. Dezember 1894 .

Huber ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Berscholleuheitsverfahreu.
N 'S56 . 2 . Nr . 16,535 . Donau -

eschingen . Von Gr . Amtsgericht
! Donaneschingen wurde heute folgender

Vorbescheid
erlassen :

Gegen den am 6. Januar 1839 zu
Neudiugen geborenen Schreiner Theo¬
dor Grüninger , welcher im Jahre
1863 von seinem Heimathsort Neu¬

dingen nach Amerika auswandcrte und
seither keine Nachricht mehr von sich
gegeben hat , somit vermißt ist , ist die
Verschollenheitserklärungbeantragt .

Derselbe wird aufgesordert, binnen
Jahresfrist Nachricht von sich hierher
gelangen zu lassen .

Zugleich werden alle Diejenigen,
welche Auskunft über Lebe » oder Tod
deS Vermißten zu ertheilea vermögen,
aufgesordert, hiervon binnen Jahresfrist
dem Amtsgerichte Anzeige zu erstatten.

Donaneschingen, 5 . Dezember 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Gäßlrr .
Erbrinweifnngku.

N .339 .2. Nr . 21,021 . Karlsruhe .
Die Witwe des Gr . Kammerherrn und
Hofjägermeisters Adolf vonKleiser ,
Anna , geb. Klehe dahier, hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres genannten Ehemannes nach¬
gesucht . Dresem Begehren wird ent¬
sprochen , wenn nicht innerhalb

drei Wochen
Einsprache dagegen e-hoben wird.

Karlsruhe , den 8. Dezember 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht IV.

Der Gerichtsschreiber:
Rapp .

N -276 3- Ettlingen . Der Taglöh¬
ner Philipp Sauer von Forchheim
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses seiner am 28 . Sep¬
tember ds . Is . verstorbenen Ehefrau ,
Katharina , geb. Rastätter von Forch¬
heim , gebeten . Etwaige Einwendungen
hiergegen sind innerhalb

vier Wochen
dahier zu erheben.

Ettlingen » den 4. Dezember 1694 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Zimpfer .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Gut .

N .277 .3 . Nr . 19,487 . Rastatt . Die
Witwe des Steinhauers Karl Jung »
Heiurike , geb. Faller von Roihensels,
hat beantragt , sie in die Gewähr von
Lessen Nachlaß einzusetzen.

Einwendungen hiergegen sind binnen
drei Wochen

bei uns vorzulegen.
Rastatt , den 4 . Dezember 1894 .

Großh . bad. Amtsgericht,
gez . Oster .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber:

Zirkel .
N '4291 . Nr . 20,289- Offenburg .

Die Witwe des am 10. Septbr . d . I
verstarb . Rebmanns Heinrich Schilli
von Ortenberg , Eupbrossne, geb Fautz,
hat um Einweisung in Besitz und Ge
währ des Nachlasses ihres ^ Eheman¬
nes gebeten . Diesem Ansuchen wird
entsprochen , wenn nicht innerhalb

vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Offenburg , den 8- Dezember 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht-

gez . Nusser -
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
E . Beller -

Hlmdrlsregiftereintriisr.
N .427 . Nr . -57,717 . Heidelberg .

Zu O .Z . 501 Band H des Firmenre¬
gisters wurde eingetragen :

Die Firma „Blech - und Emaille -
waarensabrik Bammenthal W . Sand -
ritter ' in Bammenthal

Inhaber ist FlaschnerWilhelm Sand¬
ritter in Bammenthal . vrrheirathet mit
Elisabetha , grborne Kirsch von Zuzrn -

hauseu . Nach Art . 1 des Ebeverlrags
vom 4 . Mai 1878 wirft jeder Theil 50
Mark in die Gemeinschaft ein , während
alles übrige Vermögen sür verliegrn-
schaftet erklärt wird . Der Ehefran des
Inhabers , Elisabetha , geb Kirsch in
Bammenthal , ist Prokura erlheilt.

Heidelberg , den 11 . Dezember 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

R ei chard t.
NS75 . Nr - 11,513. Oberkirch . Zn

O Z - 171 des Firmenregister- , Firma
JosefBraunin PeterSthal , wurde
eingetragen:

Die Firma ist erloschen .
Oberkirch, den 6 . Dezember 18S4.

Großh . bad. Amtsgericht .
Schwoerer .

Strafrechtspflege .
Ladnna .

N .252 .3 . Mosbach .
I . Der am 6 . Februar 1872 in Reicholz¬

heim geborene , zuletzt daselbst wohnhafte
Maximilian Josef Stephan ,3. der am 16. August 1872 in Son¬

derrieth geborene , zuletzt daselbst wohn -
hafte

Heinrich Weimer ,
3 . der am 22 . Mai 1872 in Wert¬

heim geborene , zuletzt daselbst wohnhafte
Christof Ernst Kreßmann ,
4 - der am 26 . März 1873 in Besten -

heid geborene , zuletzt daselbst wohnhafte
Georg Wilhelm Schreiner ,
5- der am 28 . Juli 1873 in Besten-

heid geborene , zuletzt daselbst wohnhafte
Johann Michael Schreiner ,
6 . der am 14 . Juni 1873 in Freu¬

denberg geborene , zuletzt daselbst wohn¬
hafte

Karl Stahl ,
7 . der am 12 . März 1873 in Kitts -

heim geborene , zuletzt in Wertheim wohn¬
hafte

Emil Held ,
8 . der am 31 . August 1874 in Kitts -

Heim geborene , zuletzt daselbst wohnhafte
Leopold Brückhrimer ,

9- der am 12. Mai 1874 in Reicholz¬
heim geborene , zuletzt daselbst wohn¬
hafte

Valentin Joses Amend ,
10. der am 17. August 1874 in Bocken-

roth geborene , zuletzt daselbst wohnhafte
Johann Peter Schaber ,

II . der am 30 . Januar 1874 in Wert¬
heim geborene , zuletzt daselbst wohn¬
hafte

Johann Nikolaus Stoll ,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte m
den Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben.

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
des St .G .B .

Dieselben werden ans :
Donnerstag , 24 . Januar 1894 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh Land¬
gerichts Mosbach zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Bei »»entschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselbe» auf Grund der nach 8 473
Strafprozeßordnung von dem Großh .
Herrn Civilvorsitzendcn der Ersatzkom¬
mission zu Wertheim über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsacheu
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Mosbach , den 4 . Dezember 1894 .
Der Großh . Staatsanwalt :

S e b o l d .

Druck und Verlag der G . Braunfcheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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